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et wo EE EEZEinigungsbeſtrebungen
Ein Delegiertentag der Freiſinnigen Vereinigung iſt am

Sonnabend und Sonntag in Berlin abgehalten worden
Die Freiſinnige Vereinigung iſt organiſiert im Wahlverein
der Bberalen Bisher waren die Generalverſammlungen
des Wahlvereins zwangsloſe Zuſammenkünfte an denen
beſonders zahlreich die am Orte der Tagung wohnenden
Mitglieder teilnahmen Diesmal fand die Verſammlung in
der Form eines Delegiertentages ſtatt an dem aber mit
beratender Stimme auch alle Mitglieder des Wahlvereins
der Liberalen teilnehmen konnten Bekanntlich gehören zum
Wahlverein der Liberalen auch ehemals nationalſoziale
Elemente unter der Führumg der Herren Naumann und
p Gerlach die mit den Anhängern der Freiſinnigen Ver
einigung ſich nicht immer in vollem Einvernehmen be
indenfing Delegiertenverſammlung hat eine Reſolution ange
nommen in der Grundſätze für eine programmatiſche
Einigung des geſamten Liberalismus aufgeſtellt werden
Der Vorſitzende des Delegiertentages Abg Schrader teilte
in der Begrüßungsanſprache mit daß angeſehene Ab
geordnete der beiden freiſinnigen Parteien und der Süd
deutſchen Volkspartei dieſe Grundſätze aufgeſtellt hätten
der Vorſtand habe ſie geprüft und ſei der Meinung daß
ſie eine gute Grundlage für ein gemeinſames Handeln der
Liberalen bieten Der Vorſtand habe beſchloſſen der Ver
ſammlung zu empfehlen dieſe Grundſätze in Form einer
Reſolution zu genehmigen Nach dem offiziellen Bericht
haben in der Generaldiskuſſion alle Redner die
Annahme der Einigungsreſolution empfohlen und deren
Annahme iſt einſtimmig erfolgt

Was zunächſt die Frage anlangt wieweit das Vorgehen
der Freiſinnigen Vereinigung von den anderen liberalen
Parteien unterſtützt wird ſo iſt die Annahme unzutreffend
daß es ſich um Vereinbarungen zwiſchen den zur Vertretung
der Parteien berufenen Organiſationen handelt Weder
der Zentralausſchuß hoch der Geſchäftsführende Ausſchuß
der Freiſinnigen Volkspartei noch die parlamentariſche
Vertretung der Partei im Reichstage und im Landtage ſind
an den Verhandlungen zur Herbeiführung einer pro
grammatiſchen Einigung des geſamten Liberalismus be
teiligt Die Darſtellung eines Berliner Blattes daß Delegierte
aller drei freiſinnigen Gruppen zuſammengetroffen wären um
die Plattform feſtzuſtellen auf der zunächſt der entſchiedene
Liberalismus gemeinſame Operationen vornehmen werde
iſt unzutreffend jedenfalls ſoweit es ſich um die Freiſinnige
Volkspartei handelt Von dieſer Seite iſt niemand delegiert
worden an ſolchen Verhandlungen teilzunehmen Ob
einzelne Abgeordnete an der Aufſtellung der Grundſätze
mitgearbeitet haben iſt uns nicht bekannt es würde aber
ſicherlich verfehlt ſein aus einer etwaigen Teilnahme
einzelner Abgeordneten der Freiſinnigen Volkspartei einen
Schluß auf die Haltung der Geſamtpartei zu ziehen

Der Zentralausſchuß der Freiſinnigen Volkspartei hat im
vorigen Jahre einſtimmig eine Reſolution angenommen in
der die Bedeutung der Beſtrebungen gewürdigt wird den
Einfluß des Liberalismus durch möglichſte Zuſammenfaſſung
der wirklich liberalen Elemente im Lande zu ſtärken gleich
zeitig aber ausgeſprochen wird daß die politiſche Selbſt
ſtändigkeit der Partei nach Maßgabe der im Eiſenacher
Programm niedergelegten Grundſätze zu wahren iſt Ebenſo
hat der im Herbſt vorigen Jahres in Frankfurt a M ab
gehaltene Parteitag der Süddeutſchen Volkspartei in einem
Beſchluß der Anſicht Ausdruck gegeben daß die Zuſammen
faſſung der wirklich liberalen Elemente im Lande unter
Wahrung der politiſchen Selbſtändigkeit der einzelnen
Richtungen zu erfolgen hat Nach Lage der Sache kann es
ſich bei dieſer Aufſtellung von Grundfätzen für eine
programmatiſche Einigung des Liberalismus nur um einen

Monolog der Freiſinnigen Vereinigung handeln
Was die vom Delegiertentag beſchloſſenen Einigungsgrundſätze ſelbſt anlangt ſo ſtellen ſie eine Fuſammenſaßeng

liberaler Anſchauungen dar ohne jedoch eine klare Stellung
nahme zu den tatſächlich vorhandenen Streitfragen zum
Ausdruck zu bringen Die Meinungsverſchiedenheiken die
zwiſchen den liberalen Richtungen gedade über die Haupt
aufgaben der Reichspolitik in Militär Marine und
Kolonialfragen beſtehen werden durch das Einigungs
programm gar nicht berührt in bezug auf Heer und Flotte
enthält das Programm nur allgemeine Wendungen die
nach Belieben gedeutet werden können Für die praktiſche

olitik iſt das Einigungsprogramm des Wahlvereins der
iberalen ohne ſonderliche Bedeutung Eine pro

gram matiſche Einigung des geſamten Liberalismus liegt
jedenfalls noch in weitem Felde Zu einem Zuſammengehen
der Liberalen von Fall t Fall insbeſondere bei denWahlen wird auch die Feiſinnige Volkspartei jeder

zeit die Hand bieten D2

Die Köln Ztg erklärt daß ſie in der Methode die jetzt in
der Berliner Generalverſammlung der Freiſinnigen Vereinigung
daß Licht der Oeffentlichkeit erblickt hat einen brauchbaren Weg
v dem erſehnten Ziele der Einigung der Liberalen nicht er
licken könne Man kann ſo ſchreibt das genannte Blatt der

unhellvollen Zerſplitterung der liberalen Kräfte in unſerem
olitiſchen Leben auf doppelte Weiſe entgegenarbeiten organiſch B
udem man ſich bemüdht in möglichſt weitem Umfange die liberalen

emeinſamkeiten zu pflegen und das Trennende in den Hinter
grund zu rücken indem man das liberale Bewußtſein nach rechts
und links ſchärfer abgrenzt und nicht gleich aus jeder Meinungs

l hiedendeſt zwiſchen den liberalen Gruppen oder Perſönlich
ſt ten eine Kabinettökriſe macht indem man die geſchichtlich ent

andenen Gegenſätze nicht wie elnen dogmatiſchen Kanon auf alle

auftauchenden Fragen anwendet ſondern ſich in realpolitiſcher
Beſonnenheit bemüht ſoviel geiſtige Gemeinſamkeit herzuſtellen
daß die liberale Auffaſſung wieder als ein Machtfaktor mit
in die Wagſchale fällt oder mechaniſch indem man
ein mehr oder weniger umfangreiches Zuſammengehen
der liberalen Parteien bei Wahlen und auch nach
Möglichkeit im parlamentariſchen Leben in Ausſicht
nimmt Beide Wege ſind nützlich und erſprießlich aber mit der
jetzt in Berlin bekanntgegebenen Methode ſcheint uns weder der
eine noch der andere Weg eingeſchlagen zu ſein Der organiſche
nicht denn die Abfaſſung einer Reihe ſo ſcharf formuülierter
Grundſätze wie ſie in der Berliner Verſammlung veröffentlicht
worden ſind kann höchſtens den Abſchluß aber nicht den Be
ginn eines parteipolitiſchen Konzentrationsprozeſſes darſtellen
und ſie hat hier denn auch zu Sätzen geführt denen man kaum
nachſagen kann daß ſie das gemeinſame Gut des deutſchen
Liberalismus darſtellen Wir denken wenigſtens man kann ein
aut liberaler Mann ſein und doch der Ausdehnung des Reichs
tagswahlrechts auf die Einzelſtaaten oder der ſchrittweiſen Ab
ſchaffung der Zölle auf notwendige Lebensmittel und Robſtoffe
entſchieden widerſtreben Auch für die mehr mechaniſche För
derung der Einigungsbeſtrebungen im Liberalismus ſcheinl es
uns nicht gerade förderlich zu ſein wenn Männer aus den drei
kleineren liberalen Gruppen ohne irgend welche Fühlungnahme
mit der nationalliberalen Partei ein Programm des Geſamt
liberalismus entwerfen wenn ſie die größte parteipolitiſche
Vertretung des Liberalismus von ihren Beſtrebungen aus
ſchließen und ſich damit zu dieſen Beſtrebungen notwendiger
weiſe in einen Gegenſatz bringen Wir meinen die erſehnte
Einigung des Liberalismus wird mit den Kräſten welche die
nationalliberale Partei ſtellt ſein oder ſie wird überhaupt nicht
ſein Aus dieſen Gründen können wir in den Berliner Ve
ſchlüſſen ſtatt einer Förderung leider unr eine Hem mung des
ſchönen Gedankens der liberalen Einigung erblicken

Deutſches Reich
Hof und Perſonglnachrichten

Das Linienſchiff Preußen mit dem Kaiſer an Bord iſt
geſtern um 12 Uhr in den Kieler Hafen eingelaufen

Gleich nach der Ankunft im Hafen empfing der Kaiſer
den Prinzen Heinrich und nahm ſodann Meldungen entgegen
Später begab ſich der Kaiſer mit dem Verkehrsboote Hulda
nach ber Kaiſerlichen Werft und kehrte um Uhr an Bord
der Preußen zurück

Herzog Georg von Sachſey Meiningen der am
2 April d J ſein 80 Lebensjahr vollendet iſt zurzeit der älteſte
regierende Fürſt Nächſt ihm begehen im laufenden Jahre noch
weiter den 80 Geburtstag der Großherzog von Baden am
9 September und der Herzog Ernſt von Altenburg am
16 September

Der Aufſtand in Dentſch Südweſtafrika
Vom ſüdlichen Kriegsſchauplatze in Deutſch Südweſtafrika wird

gemeldet Am 14 Februar früh erſchienen etwa 200 Hotten
totten am Ausgange der Norechab Schlucht unweit von Sand
fontain Sie hatten die Abſicht bei der Abteilung Erckert
Pferde zu ſtehlen Hauptmann v Erckert kam ihnen zuvor
griff mit Teilen der 10 und 12 Kompagnie des Feld
regiments Nr 2 an und warf den Feind nach 9ſtündigem
Kampfe in der Richtung auf den Ham Fluß zurück Von
Skumbergquelle bei Kinderſit war Lentnant Degenkolb mit zwei
Maſchinengewehren auf das Gefechtsfeld geeilt Es gelang ſhm
die abziehenden Holtentotten gegen 3 Uhr vormittags unter
wirkſomes Feuer zu nehmen Der Gegner löſte ſich in einzelne
Trupps anf und floh unter Zurücklaſſung von einigen Gewehren
und ausgerüſteten Reittieren in der Richtung Hartebeeſtmund
Von der Abteilung Erckert fielen fünf Reiter ſchwer ver
wundet wurden ein Arzt und zwei Reiter und leicht verwundet
vier Reiter

Kundſchafternachrichten beſagen übereinſtimmend daß Morenga
und die Werften der Bondels noch vor Hartebeeſtmund ſteben
während ſich Morris weſtlich von Gaobis und bei Enkis auf
dem linken Ufer des Oranje Fluſſes aufhalten ſoll Kleinere
Hottentottenkommandos bis zu 100 Berittenen durchſtreifen die
Gegend und bennruhigen die deutſchen Vorpoſten Oberſt
Dame war mit dem Hauptquartier am 16 d Ms in Kreeikluſt

u den v rer am 5 Februar von Hamburg abgegangene Transport hatLas Palmas geſund erreicht 8 s vort v
7

Mit Cornelius von Bethantlen der ſich wie bereits
mitgeteilt den deutſchen Behörden geſtellt hat iſt einer der
bedeutendſten Gegner ausgeſchieden Cornelius befand ſich vom
Juni bis zum September 1904 als Landeskundiger beim Stabe
des Oberſten Deimling und nahm am Gefecht am Waterberg
und der ſich anſchließenden Verfolgung teil Krankheitshalber
wurde er in Epukiro entlafſſen Anfang März 1905 tauchte
er zum erſten Male als Führer der Nordbethanier auf und hat
ſelldem in unabläſſigen Streifzügen kreuz und quer durch die
zerklüfteten Gebirge Südweſtafrikas unſeren Truppen viel zu
ſchaffen gemacht Nach der ihm beigebrachten Niederlage
an der Artbamſas Pforte am 19 Januar wurde die Verfolgung
bis in die letzten Tage durch verſchiedene Abteilungen unermüd
lich fortgeſetzt ſodaß Cornelius die Weiterführung des Kampfes
wohl für ausſichtslos hielt

Parlamenmtariſches

Jn der Budgetkommifſion des Reichstages gabvor Eintritt in die Tagesordnung Erbprinz zu ob re
Langenburg eine Erklärung zu Protokoll welche beſagte der
Aba Erzberger habe in der Sitzung vom 14 Februgr gegen
den Perſonalreſerenten der Koloniolabteilnng Gebeimrat v König
den Vorwurf erhoben in einer Reihe von Fällen dewußt unwahre
Angaben gemacht zu haben Der Abg Erzberger habe zumeweiſe dieſer Vehanptung einen Fall er die Anſtellung eines

Sefretärs Koch betraf ahnt Erbprinz zu Hohenlohe
Langenburg wies nach daß ſich der Abg rzberger lediglich auf
Grund einer unrſchtigen Abſchrift die durch eine einfache Rück
iate bei der Kolonſalobteilung oder beim Juſtizminiſterium
ätte richtig geſtellt werben können ſür berechtigt gebalten habe

einen Beamten durch den Vorwurf der bewußten Unwahrheit ka
auf das ſchwerſte in ſeiner Ehre zu kränken Er müſſe es dem

Abg Erzberger überlaſſen aus dieſer Feſtſtellung die
Konſequenzen zu ziehen Die Kommiſſion begann ſodann die
Beratung des Etats für Südweſtafrika Jm Laufe der
Debatte erklärte Erbprinz zu Hohenlohe Langenburg eine Aus
dehnung der Verordnung über die Einziehung des Stammes
vermögens der Auſſtändiſchen auf das Ovamboland ſei nicht be
abſichtigt Jm übrigen Schutzgebiet ſolle die Ueberweiſung von

Regierungsland an die Eingeborenen den Ausführnngs
beſtimmungen des Gouverneurs überlaſſen bleiben Die
Verwaltung ſei ſelbſt daran intereſſiert daß die Ein
geborenen nicht zu Bettlern gemacht würden Den Ein
geborenen ſollten Lokationen oder Reſervate zugeteilt werden
Bei der Durchführung der Verordnung würde den Miſſionaren
die Rolle von Eingeborenen Anwälten zufallen Dadurch würden
ungerechtfertigte Härten vermieden werden können Er habe zu
dem Gouberneur v Lindequiſt das Vertrauen daß er die Ver
ordnung in gerechter und wohlwollender Weiſe durchführen
werde Erbprinz zu Hohenlohe bemerkt weiter daß neben den
Miſſionaren beſondere Beamte zur Vertretung der Intereſſen
der Eingeborenen nach Art der Native Commiſſions in den
britiſchen Kolonien angeſtellt werden ſollen

Die Steuerkommiſſion des Reichstags trat in
ihrer geſtrigen Sitzung in die Beratung des A ntrages
Singer betreffend Einſührung einer Reichseinkommenſteuer
ein Der Antrag wurde nach längerer Debatte gegen 10 Stimmen
Sozialdemokraten Freiſinnige Polen und Wiriſchafiliche Ver

einiaung abgelehnt Hierauf begründete Aba Wiemer
eine Reſolütion betreffend Reform der Branntweinſteuer Am
bedenklichſten ſei die Geſtaltung der Versrauchsabgabe wegen
ihrer Verſchledenheit dadurch entgehen 45 Millionen dem
Stagate Den Hauptvorteil haben dadurch die großen landwirt
ſchaftlichen Brennerelen Staatsſekretär Frhr v Stengel
Eine Vorlage betreffend die Maiſchbottichſtener befinde ſich in
Vorbereitung und werde im Laufe dieſes Jahres dem Reichstag
vorgelegt werden Ueber die Verbrauchsabgabe könue er vorerſt
eine Vorlage nicht in Ausſicht ſtellen Das Jahr 1912 ſei für
eine gründliche Reform in Ausſicht genommen Die Debatte
wird heute Mittwoch fortgeſetzt werden

Handel und Jnduſtrie
Wie die Korreſpondenz Hoffmann erfährt iſt die

Bayeriſche Braunkohlen Jnduſtrie ktiengeſellſchaft
mit dem Sitze in Münſter in das Handelsregiſter eingetragen
worden Je Zweck iſt die Ausbeutung der Braunkohlenfelder
bei Klardarf Schwandorf durch die Förderung von Rohkohle
und deren Verarbeitung in einer alsbald zu errichtenden Brikett
fabrik Den erſten Aufſichtsrat bilden Oberrentmeiſter Köſters
Münſter Vorſitzender Bankdirektor Schneider Boyeriſche Bank
für Handel und Jnduſtrie in München ſtellvertretender Vor
ſitzender Oberbergrat Billarz Berlin Konſul Marx Charlotten
burg Bank für Handel und Jndufſtrie in Berlin Graf Merveldt
Münſter Die Direktion liegt in den Händen des Beigwerks
direktors Joſef Geller von Kühlwetter zu Regensburg

d

Kommnnales
Nach einer ſoeben veröffentlichten Zuſammenſtellung des

ſtatiſtiſchen Amtes der Stadt Berlin wurden im Januar d J
9656 leer ſtehende Wohnungen ohne Gewerberäume
gezählt Die Zahl der Anfang Januar leerſtehenden Wohnungen
hat ſeit dem Jahre 1901 in dem ſie nur 1761 betrug beſtändig
zugenommen und iſt alſo jetzt auf das 5 fache geſtiegen Der
Anteil der kleinſten Wohnungen mit nur einem Zimmer hat ſich
von 1899 bis 1903 ſtark vermindert im Jahre 1899 betrug er
noch mehr als die Hälfte Die leerſtehenden Wohnungen mit
zwei Zimmern erreichten etwas über 35 Prozent Die Zahl
der leerſtehenden Wohnungen mit ſechs und mehr Zimmern
betrug 1906 281

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Stoſch iſt am 18 Februar in Cadiz

eingetroffen und am 20 Februar von dort nach Vigo in See
gegangen Charlotte iſt am 19 Februar in Villagareia in
der Aroſabucht eingetroffen und geht am 1 März von dort nach
Rotterdam in See Fürſt Bismarck iſt mit dem Chef des
Kreuzergeſchwaders am 18 Februar in Sandakan Nord Borneo
eingetroffen und am 20 Februar von dort nach Labuan Nord
Borneo in See gegangen Bremen iſt am 19 Februar in
Cap Haitien eingetroffen und geht am 26 Februar von dort
nach St Thomas in See Tiger iſt am 20 Februar in
Shanghai eingetroffen

Deutſcher Handelstag
III

Jn der geſtrigen Schlußſitzung des Deutſchen Handelstages
wurde zunächſt

die Tabakſtener
behandelt Geheimer Kommerzienrat Vogel Chemnitz glaubte
nicht daß die Tabakſteuer die Tabakinduſtrie weſentlich bedroben
werde Er glaubte auch nicht daß ein erheblicher Perbrauchs
ausfall zu erwarten ſei oder ein Teil der Arbeiter der Tabak
fabrikation ſeine Stellung verlieren werde Die Steuervorlage
könne daher nicht als übertrieben werden ſie belege
einen Luxusartikel mit einer Steuer die fraglos ertragen werden

Die bei der Zigarettenvorlage geſorderten Sätze ſeien
zu hoch durch ſie würden die Zigaretten um 30 bis 50 Proz
verteuert Die ſtärkſte Härte lege in der Beſteuerung des
Zigarettenpapiers

ommerzienrat Collenb uſch Dresden nahm eine ablehnende
Haltung gegenüber der Steuer ein und führte aus der Ueberang zum Monopol würde einen erheblichen re für

euiſchland bedeuten Sehr fraglich ob das Reich ſo viel

könne

Geld aus dem Tabak ſchlagen könne daß es lohnend ſei diedamit verknüpften ſorialen und wirtſchaftlichen Schäden vit in

t e her e e igarettenſtener entſchieden
efö en da die Zigarette in erheblichem Maße dasRauchmaterial der Minderbemittelten ſei di b
Biermann Bremen fuchte die Unmöglichkeit einer weiteren

Belaſtung des Tabaks nachzuweiſen Ritzhaupt Mannheim
bezeichnete den Rückgang des Verbrauchs als notwendige Folge
der Steuer Haudelskammerſekretär HillereLahr gab die Er
klärung ab daß ſeine Kammer die Steuer ablehne Hener
Delmeuhorſt forderte dazu auf gegen die Steuer aufſutreten
Geheimer Kommerzienrat Wänt Voſſitzender der Handels

mmer Zittau trat als einziger Diskuſſionsredner für den
Ausſchußantrag namens ſeiner Handelskammer ein und benterkte

wo



die Fabrikation unterſchätze ihre Kräfte und Fähigkeit Schönig
Vlotbo bezeichnete die Steuer als eine ziſtenzfroge Die
Steuer annehmen hieße 10,000 Arbeiter brotlos machen und in
en der Sozialdemokratie treiben Es folgte namentliche

mmung
Der Ansſchußantrag wurde mit 165 gegen 127 Stimmen

abgelehnt

Deutſcher Reichstag
Eigener Vericht der Saale Zeitung
48 Sitzung vom 20 Februar 1 Uhr

Das Haus iſt äußerſt ſch wach beſetztv nen ch Graf Poſad Pzty Dr Nieber
n a u a
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Beratung des deutſch

äthiopiſchen Freundſchafts und Handelsvertrages
Abg Patzig nl Der Vertrag iſt auf zehn Jahre geſchloſſen

Hoffentlich wird es nach Ablauf dieſer Zeit gelingen einen
präziſeren Vertrag als den vorliegenden abzuſchließen

Hiermit ſchließt die erſte Veratung in der ſofort darauf
folgenden zweiten wird der Vertrag unverändert an
genommen

Es folgt die Fortſetzung der zweiten Beralung des Etats des
Reichsamtes des Jnnern

Zu einer allgemeinen Bemerkung erhält das Wort
Abg Frhr v Hertling Ztr Er macht darauf aufmerkſam

daß er auf dem Tiſche des Hauſes eine Anzahl von Bildern
niedergelegt habe aus dem großen mit Reichshilfe heraus
gegebenem Werke über die Sixtiniſche Kapelle Das Werk ſei
jetzt vollendet daß dies möglich geweſen ſei in erſter Linie dem
Kaiſer zu verdanken Der Papſt habe ein Exemplar des Werkes
mit großem Danke angenommen hierin dokumentiere ſich wieder
in erfreulicher Weiſe das gute Einvernehmen zwiſchen der
deutſchen Regierung und dem Vatikan

Beim Titel Unterſtützung an die Geſellſchaft für deutſche Er
ziehungs und Schulgeſchichte hebt

Abg Eickhoff freiſ Vp die Verdienſte des verſtorbenen Pro
feſſors Kehrbach hervor der ſeine ganze Tätigkeit in den Dienſt

dieſer Sache geſtellt habe tAbg Schrader freiſ Ver wünſcht eine Denkſchrift über das
was auf dieſem Gebiete ſchon geſchehen ſei

Staatsſekretär Graf Poſadowsekh dankt dem Vorredner für
u Anregung eine Denkſchrift werde in Angriff genommen
werden

jerauf ſteht zur Debalte der Beitrag des Reiches zu den
Koſten des Ausbanes der Hohkönigsburg Es werden als
ſechſte Rate 200,000 Mark verlangt 100,000 Mark mehr als im
Vorjahre

Der Berichterſtatter Frhr von Richthofen konſ beantragt
namens der Budgetkommiſſion die Poſition zu bewilligen

Abg Ledebour Soz bittet dieſe Poſition abzulehnen
Bei dem ganzen Van ſei mit einer Ungründlichkeit ſondergleichen
vorgegangen Eigentlich müßte der Bauherr die Koſten tragen
Auf die Verſicherung des Staatsſekretärs daß jetzt nichts mehr
gefordert werden würde können wir nichts geben denn dieſe
Verſicherung iſt uns ſchon mal gegeben worden

ihersſetretar Graf Poſadowsky bittet die Poſition zu be
willigen

Abg Dr Müller Sagan fr Vp iſt gegen die Bewilligung
Abg v Standy konſ erkärt das Reich könne den Ban nicht

aufgeben es würde ſich ſonſt vor allen Völkern blamieren
Seine Freunde würden die Poſition bewilligen

Abg v Kardorff Reichsp Jch bin kein Freund des Abg
Ledebour aber darin muß ich ihm beiſtimmen daß eine Rteſtau
ration des Heidelberger Schloſſes durch moderne Architekten ein
Akt der entſetzlichſten Barbarei wäre der in ganz Deutfchland
einen Schanuder erregen müßte

Abg Ledebour bleibt bei ſeiner Ablehnung und wundert ſich
daß kein Elſäſſer heute rede Für die Elſäſſer hätte die Hoh
königsburg zwar keine Bedeutung Graf Poſadowsky ſagte von
maßgebender Stelle ſei geſagt es werden jetzt keine Nach
ſorderungen mehr kommen Das iſt uns früher auch
ſchon einmal verſprochen worden und doch kommt man jetzt
mit dieſer weiteren Fordernug Allerdings ſind wir ja
gewohnt daß in Preußen Verſprechungen der Könige
nicht gehalten werden Große Unruhe

Präſident Graf Balleſtrem Dieſe Aeußerung widerſpricht der
Ordnung des Hauſes Jch rufe Sie zur Ordnung

Abg Schlumberger nl tritt für die Bewilligung ein
Hiermit ſchließt die Diskuſſion Die Poſition wird mit großer

Mehrheit bewilligt Nur beide freiſinnige Parteien und
die Sozialdemokraten ſtimmen dagegen

Eine große Reihe von Poſitionen werden debattelos an
genommen

Als Beitrag zu einer Drachenſtation im Bodenſee zur Er
forſchung der oberen Luftſchicht werden 43,850 M gefordert

Abg Hug Ztr tritt für die Bewilligung dieſer Poſition ein
und macht auf die Bedeutung dieſer Forſchungen aufmerkſam

Für Forſchungen auf dem Gebiete der Reblausbekäm
pfüng ſind als erſte Rate 20,000 M eingeſtellt worden

Abg Preiß Elſ verbreitet ſich über die Reblausgefahr Das
rationellſte Mittel der Reblausbekämpfung ſei das franzöſiſche
und ſchweizeriſche Veredelungsſyſtem nach Rekonſtruktion des
verſeuchten Geländes auf amerikaniſcher Grundlage

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Die techniſchen Fragen ſind
im Bundesrat von den am Weinbau intereſſierten Staaten aufs
eingehendſte beraten worden Zuerſt wollte man alle Weinberge
bei Metz radikal ausrotten Das ſchien doch zu bedenklich Da
ber entſchied man ſich für eine 10 Km Zone Die Beſitzer zu
entſchädigen kann gar nicht ſo ſehr viel koſten zumal der dort
gebaute Wein keine beſonders edle Sorke war Uebrigens ſind
die Koſten natürlich von den beteiligten Staaten die ſich bedroht
füblen zu tragen Das franzöſiſche Verjüngungsſyſtem zu
ſtudieren würde auch ich empfehlen Doch iſt es fraglich ob
das was in Frankreich möglich war auch bei unſeren Qualitäts
weinen möglich ſein wird Es iſt möglich daß durch die ameri
kaniſche Rebe gerade die Qualitäten zunächſt verloren gehen
Sobald ich die geeigneten Kräfte an der Hand habe werde ich
unzweiſelhaft eine Studienreiſe nach Frankreich unternehmen
laſſen Aber bis ein beſſeres Mittel gefunden iſt können die
rich ngen auf den Sicherheitsgürtel um Metz nicht ent
ehren
Damit iſt das Ordinarium erledigt
Nunmehr läßt der Vizepräſident über die beiden neulich ein

gebrachten Reſolntionen zum Gefſnndheitsgmt abſtimmen die
damals noch nicht 3 Tage alt waren Die Wein Reſolution
Anſtellung von Kontrollbeamten im Hauptamt wird an

Si nommen die Vierkrugdeckel Reſolution Durchlöcherung des
leigeſetzes wird abgelehnt
Es folgt das Extraordingarinm Dies beſteht in der Forderung

von 5 Mill Mark zur Förderung der Herſtellung geeigneter
Kleinwohnungen für Arbeiter und Beamte in den Betrieben und
v en r e echt im Jutereſſe der H

g Günther nl ſpr in Jntereſſe der Hanusbeſitzer gegendie Gewährung eines Reichszuſchuſſes an den Banverein in

Oſterode einer Stadt von 16,500 Einwohnern
Schluß folgt in der Abend Ausgabe

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der SaaleZeitung

Abgeordnetenhaus

27 Sitzung vom 20 Februar 11 Uhr
Am Minlſtertiſche Beſeler u g
Die zweite Beratung des Juſtizetats wird fortgeſetzt mit der

allgemrelnen Beſprechn itgaben Diniſtergebalt u a zum Titel der dauernden Aus

Abg Pallaske konſ geht auf die Einſteuung des Verfahrens
im Plötzenſee Prozeß ein Das iſt eine Art Kapitulation der
Staatsgewalt vor den ſozialdemokratiſchen Redaktenren Der
Miniſter müßte darüber nähere Auskunft geben wenn die Sache
auch unter feinem Vorgänger en iſt Redner wünſcht
ſodann eine Beſſerſtellung der Kanzleibeamten verbreltet ſich
über die Behandlung der Zeugen und empfiehlt eine Ausdehnung
der Zuſtändigkeit der Amtsgerichte Weiter biltet er die
en Regierung darauf hinzuwirken daß die Reform der

Straſprozeßordnung möglichſt bald zuſtande kommt Namens
der konſervativen Partei erklärt er ſich für die Umgeſtaltung
der Schwurgerichte in große Schöffengerichte Namentlich für

e Prozeſſe hätten ſich die Schwurgerichte nicht be
währt

Abg Dr Eckels ul wünſcht eine baldige Durchführung der
Reviſion des Reichsſtrafgeſetzes

Abg Vrütt fk bemerkt die Vermehrung der Richterſtellen
allein könne die Verſchleppung der Prozeſſe nicht beſeitigen
Notwendig ſei vor allem eine ſchleunige Reform der Zlvil

prozeßordnnng
Abg Pell aſohn fr Va bringt die Behandlung der jugend

lichen Verbrecher zur Sprache Das Verfahren gegen ſolche
Verbrecher müſſe abgeändert werden Jn Amerika beſtänden
ſogenannte Jugendgerichte Man könnte daraus eine Ausgeſtaltung
der Amtsgerichte mit einem Verfahren für jngendliche Verbrecher
einrichten das namentlich auch vorbeugend wirkt Redner tritt
ſodann für die Bewilligung von Tagegeldern an Schöffen und
Geſchworene ein ſowie für eine Reſorm der Gerichtsvollzieher
ordnung und Verkürzung des prozeſſualiſchen Verfahrens

Miniſter Veſeler Der Plötzenſee Prozeß iſt auch nach meiner
Auffaſſung in höchſt unbefriedigender Weiſe zu Ende gekommen
Die näheren Erwägungen die zu dieſem Abſchluſſe geführt haben
entziehen ſich meiner Kenntnis Eine Reform des Strafgeſetzes
halte ich auch für nötig und es ſind ja ſchon die Vorarbeiten
daſür gemacht ſpeziell wird auch die perſönliche Ehrenkränkung
ihre volle Sühne dann finden Beifall Die Straſpyozeß
ordnung wird noch vorher reformiert werden und dabei auch
boffentlich eine beſſere Behandlung der Zeugen ſich erreichen
laſſen Eine Vermehrung der Richlerſtellen ſtrebe auch ich an
ebenſo ſuche ich eine Beſchleuniagung der Prozeſſe zu erreichen
Es iſt jetzt eine Verarbeitung im Gange welche zunächſt bei den
Amtsgerichten eine Prozeßbeſchleunigung bewirken ſoll Die
Frage der jugendlichen Verbrecher ſſt eine ſehr wichtige und
unterliegt meiner vollen Anfmerkſamkeit Schon jetzt wird für
eine vollſiändige Trennung der jugendlichen Gefangenen von den
älteren Gefangenen geſorgt Einer Reviſion der Gerichtsvoll
zieherordnung ſtehe ich ſympathiſch gegenüber Veiſall

Abg Kirſch Ztr verbreitet ſich über den Vorbereitungsdienſt
der Juriſten Dieſe Frage müſſe endlich einmal geregelt werden
Notwendig ſei es ferner daß der Richter vom Schreibwerk
möglichſt entlaſtet wird Mit der Herabſetzung der Gerichtskoſten
möge die Verwaltung weiter vorgehen

Die Debatte wird geſchloſſen
Der Titel Miniſter wird bewilligt ebenſo der Reſt des

Kapitels Miniſterium
Beim Kapitel Oberlandesgerichte wünſcht
Abg Dr Kril nat lib eine Aenderung des Dienſtalters

ſtuſenſyſtems bei den Senatspräſidenten den Oberſtaats
anwälten und den Landesgerichtspräſidenten damit ſie in
früheren Lebensjahren ihr Endgehalt erreichen Ebenſo erwünſcht
ſei die Anſtellung jüngerer Leute in dieſen wichtigen Stellen
damit ſie nicht wenn ſie wie jetzt mit 55 Jahren angeſtellt
werden erſt mit 67 Jahren das Höchſtgehalt erreichen Der
dem Präſidenten des Kammergerichts und dem Oberſtaatsanwalt
am Kammergericht verliehene Rang möge auf die übrigen
Oberlandesgerichtspräſidenten und die Oberſtaatsanwälte aus
gedehnt werden ſo daß der Titel Geneyvalſtaatsanwalt allen
Oberſtaatsanwälten zuteil wird und den Titel Oberſtaatsanwalt
alle bisherigen Staatsanwälte bekommen können

Abg Dr v Compe ul ſpricht ſein Bedauern darüber aus
daß die Oberſtaatsanwälte dem Querulantentum zu ſehr Folge
geben Jede Beſchwerde werde als Beſchwerde im Dienſtauf
ſichtswege behandelt Beklagenswert ſei auch das Reglementier
unweſen bei den Staatsanwaltſchaften Da ſei es doch kein
Wunder daß die Aſſeſſoren lieber zum Gericht als zur Staats
anwaltſchaft gehen gAbg Tournean Ztr tritt für Beſſerſtellung der Kanzlei
gehilfen ein
rn Onuehl konſ bringt Wünſche von Militäranwärtern zur

prache
Abg Kernta fr Vp wünſcht daß die Kanzleigebilfen nicht

nach der Seitenzahl ſondern nach Dienſtſtunden bezahlt werden
Ein Regiernungskommiſſar verſpricht ſorgſame Erwägung aller

geäußerten Wünſche
Abg Werner Antiſ wünſcht die Abfaſſung einer einheitlichen

Kanzleiordnung
Abg Witzmann ul beklagt die Ueberlaſtung mancher Sekretäre

und bittet um Erhöhung der Remunerationen
Abg Dr Dahlem Ztr biltet den ſich zur Sekretärprüfung

vorbereitenden Beamten während der Vorbereitungsézeit von
Amts wegen Vertreter zu ſtellen

Abg Variling nl wünſcht eine Vermehrung der Richter
ſtellen beim Landgericht Wiesbaden Abhilſe ſei dringend ge
boten

Abg Frhr v WolffMetternich Ztr wünſcht Vermehrung der
kleineren Amtsgerichte Die Antwort des Regierungskommiſſars
bleibt unverſtändlich

Abg Caffel fr Vp fragt an wie es um die Neuorganuiſation
des Berliner Gerichtsweſens ſtehe zMiniſter Beſeler erwidert alle Vorkehrungen ſeien getroffen
die Neuorganiſation werde ſich in Bälde durchſühren laſſen
Die Zahl der Gerichtsdirektoren beim Landgericht I werde um 6
beim Landgericht II um 3 vermehrt werden

Abg Mathis ul fordert Dienſtwohnungen und die Ein
führung des Dienſtaltersſtufenſyſtems für die Richter

Abg Dr v Campe ul rügt den Mißbrauch der damit ge
trieben wird daß ſich katholiſche Orden als Geſellſchaften mit
beſchränkter Haftung gerichtlich eintragen laſſen Sogar barm
herzige Brüder hätten ſich als Geſellſchaften m b H eintragen
laſſen Heiterkeit daß das nicht in Ordnung ſei könne man be
greifen auch ohne Juriſt zu ſein Ein Orden zur ewigen An
betung wollte ſich eintragen laſſen ſein Antrag ſei aber abgelehnt
man habe dann einen Titel gewählt bei dem der Ordenscharakter
vollſtändig verblaßt ſei Die Eintragung ſei erfolgt aber das
Kammergericht habe ſie für unzuläſſig erklärt und die Löſchung
im Regiſter angeordnet Er wolle auf die Ordensſchweſtern die
dieſen Weg gegangen ſind keinen Stein werfen die Schuld treffe
ihre Hintermänner Es ſei ein Weg eingeſchlagen der im mathe
matiſchen Sinne der geraden Linie nicht entſpricht Es ſcheine
als ob hier ein planmäßiges Vorgehen vorliegt Sei doch in
der biſchöflichen Druckerei zu Straßburg ein Normalſlatut für
Handelsgeſellſchaften der Religiöſen erſchlenen Er bitte den
Miniſter um Auskunft ob mehrere derartige Fälle bekannt ſind
ob alſo die Befürchtung wahr iſt daß hier ein planmäßiges Vor
gehen vorliegt Gerade jetzt wo das Geſetz über die Rechtsfähig
keit der Vernfsvereine vevorſteht müſſe die Regierung doppelt
vorſichtig ſein ſonſt könnte es dahin kommen daß 12 Jeſuiten

Lachen im Ztr Gewiß ſo gut man eine reliqröſe Geſell
ſchaft als Handelsgeſellſchaft betrachtet könnte man auch dahln
kommen daß ein Verein von 12 Jeſuiten ſich als Berufsverein
eintragen läßt Der Reichstag würde dann vielleicht ein kleri
kales Kuckucksei ausbrüten aus deſſen Eilerſchalen nachher der
Jeſnitenorden herguskommt Der Buchſtabe des Geſetzes dürfe
nicht über den Geiſt ſiegen Beifall bei den Nationall Un
ruhe im Zentrum

Vizepräſident Dr Porſch Die Herren werden es verſtanden
haben daß gerade ich den Vorredner nicht unterbrochen habe
bei ſeinen Ausführungen die größtenteils nicht zur Sache ge

hörten Sehr richtig im en Nunmehr muß ich aber
bitten daß die Herren die dieſe Diskuſſion fortſetzen wollen

Jch werde chleltig daraufa kein a t er dachten daß nur über Landgerichte und Amtsgerwo n im Zutrngrch bed te geſprochen
lba Tournean Zentr edauere es daß einJnſtizetat ein kleines Stück Kulturkampf predigt Wetdeſte z

ſlimmung im Zentr ilVizepräſident Dr Porſch Die Sache iſt bereits erledigt
Abg Tonrnean Zir Uittet ſodann daß auf die Konfeſſio

d en ren ehe en wird als katboliſche
itbürger nicht an katholiſchen Feiertagen vor Gerir dert daß eine V cht zu er

n Regierungskommiſſar erwidert daß eine VerfügunMiniſters im Sinne der Anregung des Vorredners betelß ſ

e re f ine Entlaflba Witzmann nul befürwortet eine Entlaſtung dervon unnötigem Schreibwerk 8 Richter
Abg Schiffer nl tritt dafür ein daß die Konzentration der

Amtsanwaltſchaſt wie ſie für Verlin vorgeſehen iſt auch füe
andere große Amtsgerichte eingeführt werde Redner will das
Amtsgericht mit den zu ihm gehörenden Behörden ſelbſtändiger
machen weil ſo allein die Grundlage einer wahrhaft volkstüm
lichen Rechtspflege gewonnen werden könne

Ein Regierungskommiſſar erllärt der Wunſch des Vorrednerz
ſolle erfüllt werden ie gleiche Einrichtung wie für Berlin
ſei auch für die Amtsanwaltſchaften anderer größerer Städte in
Ausſicht genommen

Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Fortſetzung und

Etat der BVauverwaltung
Schluß 4 Uhr

Auskand
Die Marokfkfo Konferenz

Graf Tattenbach empfing in Algeciras einen Berichterſtatter
der Tribung der ihn bat über die von Fraukreich auf die
Note Deutſchlands gegebene Antwort zu ſprechen Tattenbach
antwortete auf alle Fälle handle es ſich durchaus nicht um eine
Note fondern um einen einfachen Jdeenaustauſch um das
was man in der Diplomatie Verbalnote nennt Jch habe
Sie fuhr Tattenbach ſehr ernſt fort ſehr gern empfangen
weil ich Jhre Zeilnug kenne und achte aber ich bitte Sie mich
nicht über die gegenwärtige Phaſe der Verhandlungen zu fragen
Die Frage iſt ſo wichtig und ſo delikat daß die geringſte Jn
diskretion ſchlimme Folgen haben kann Sie können ſich gar
keine Vorſtellung machen von dem Unheil das bei dieſer Gelegen
heit die ſoan Jndiskretionen angertchtet haben Können Sie
mir nicht wenigſtens Jhre Meinung über die allgemeine Lage
ſagen Was wollen Sie Jch glaube man muß
zu einem ehrenvollen Schluß kommen Jch glaube es
feſt weil ich mich nicht mit dem Gedanken eines Fiaskos
der Konferenz befreunden kann Jn Deutſchland wünſcht
vom Volk bis zum Kaiſer niemand einen Krieg Jch bin auch
überzeugt daß ihn nicht die Männer wünſchen die in Frank
reich die Verantwortung der Regierung tragen Niemand in
Europa will ihn Der Jnterviewer Sicher wollen wir ihn
nicht in Jtalien Tattenbach Natürlich Sie haben eine
ſtaunenswerte Entwicklung Jhres Handels die nur der Frieden
befruchten kann Ein Krieg zwiſchen zwei Staaten würde alle
mit hineinziehen und würde einen ſchrecklichen Rückſchlag in der
ganzen Welt verurſachen Tattenbach ſprach aus innerſter
Ueberzeugung an einigen Stellen faſt leidenſchaftlich er ſchloß
Jch kann es nicht ausdenken und verſtehen wie ein Teil der

Preſſe unſere Arbeit erſchweren kann die von allen hier davon
bin ich überzeugt in nur einer Abſicht geleiſtet wird nämlich
zur Wahrung der gegenſeitigen Ehre und des Friedens Laſſen
Sie uns alſo ruhig arbeiten Jnterviewer Wenn aber die
Konferenz endlos dauert kann die Preſſe unmöglich vermeiden
ihre Schlüſſe daraus zu ziehen Tattenbach Wir ſind jetzt an
der Löſung der Hauptfragen und ich glaube daß innerhalb
dreier Wochen alle frei aufatmen können wenigſtens iſt das
mein heißeſter Wunſch

Wie wir bereits in einem Teile der Auflage der Saale Ztg
mitgeteilt haben beſtätigte geſtern ein franzöſiſches halbamtliches
Telegramm aus Algeciras daß in der von Deutſchland er
teilten Antwort der Vorſchlag Frankreichs nach dem
die von dem Sultan anszuwählenden Offiziere Franzoſen und
Spanier ſein ſollen abgelehnt worden iſt Deutſchland erklärt
daß der Vorſchlag Frankreichs dem Prinzip der Jnternatio
naliſierung und Gleichberechtigung aller Mächte in Marokko
zuwiderlaufe

Die Köln Ztg erklärt die immer heftiger werdende Polemik
eines Teils der franzöſiſchen Preſſe beſonders des Temps
ſcheine auf irgendwo beſtehende Abſichten ein für alle Teile be
friedigendes Ergebnis von vornherein zu verhindern
hinzudeuten Nicht nur in der Polizeifrage ſondern auch in der
Bankfrage beſtänden weite Differenzen Das Blatt bezeichnet es
ferner als unwahr daß Deutſchland bis jetzt niemals Zu
geſtändniſſe Frankreich gegenüber gemacht habe Sowohl in den
protokollierten Verhandlungen wie in privaten Beſprechungen
habe es in verſchiedenen Fällen nennenswerte Zugeſtänd
niſſe gemacht Was den in einem engliſchen Blatte erwähnten
Vorſchlag Deutſchland ſolle in Mogador die Polizei erhalten
anbetrifft hat Radowitz einen ſolchen Vorſchlag nie gemacht

w

Von autoriſierter franzöſiſcher Seile wird dem B zufolge
folgendes erklärt Die Konferenz kann als geſcheitert
gelten Die deutſche Antwort enthält keinerlei Gegenvorſchläge
und ſpricht nur von Gleichheit der Rechte ſtellt alſo Frankreich
in Marokko auf eine Stufe mit Belgien Holland uſw Frank
reich glaubt dangch daß weitere direkte Verhandlungen mit
Deutſchland zwecklos ſein würden wird aber keinesfalls die Kon
ferenz zuerſt verlaſſen ſondern nunmehr die Streitfrage
vor das Plenum der Konferenz bringen um ſomit
wenigſtens zu beweiſen daß es eine große Majorität der Mächte
für ſich habe Auch in der Bankfrage iſt dex Gegenſetz
zwiſchen der deutſchen und der franzöſiſchen Auffaſſung ſo be
deutend daß eine Einigung kaum möglich erſcheint Alle
leitenden Perſönlichkeiten Frankreichs ſind darin einig daß die
ganze Abfaſſung der deutſchen Antwort einem Ab
bruch der Verhandlungen gleichkomme Jn diplo
matiſchen Kreiſen Frankreichs gebe man zu daß man einen
falſchen Weg eingeſchlagen habe indem man ſich nicht gleich an
das Plenum der Konferenz gewendet habe

Wie die Neue Freie Preſſe erfährt iſt die Nachricht des
Matin daß Kaiſer Franz Joſef bei Kaiſer Wilhelm

Schritte zur Vermittelung zwiſchen Deutſchland und
Frankreich in der Marokko Angelegenheit unternommen habe
unbegründet

Jn einer Unterkedung mit dem Vertreter des Standard in
Algeciras ſagte Graf Tattenbach der Meinungsaustauſch in
der Polizeifrage hätte gezeigt daß ein Kompromiß durchaus
nicht unmöglich ſei falls was er annehme Frankreich die
Notwendigkeit eines Schutzes der Jntereſſen der anderen Mächte
anerkenne Ueber die Art eines ſolchen Kompromiſſes ſagte
Graf Tattenbach nichts

Nach einer Depeſche aus Algeckras lautet ein von elner
neutralen Macht ausgehender Vermittelungsvorſchlag
dahin daß die Hafenpolizei aus zwei Abtellungen beſtebe
nämlich einer vorzugsweiſe mit Verwaltungsangelegenhelten und
dem Verkehr mit den auswärtigen Behörden zu betrauenden
internationalen Beamtenſchaft in der auch Frankreich vertreten
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eitens der Körperſchaft der Jnſtruktoren in der Frank
v w Spanien die gewünſchten
würden

ner Tribune hebt hervor die Thronrede erDie n der Lage in Marokko an Das Blatt hofft die
ewſerenz werde die Löſung darin ſuchen daß Frankreich und

Vorrechte erhalten

ereint unter einer internationalen AufſichtsbehördeSparle wenigen von Europäern bewohnten Küſtenſtädten
in Wenn Deutſchland ſich damit begnügenaltenHrn ehe anerkannten Handelsintereſſen zu fördern
das marotkkaniſche Problem gelöſt

wäre

Halle und Umgegend

c Halle 21 Februaradtiheater Der langjährige Bureauchef und Rendantd en ter es Herr Ludwig Meyer iſt unter ſehr vor
eühaften Bedingungen als Direktor Stellvertreter an das Neue
Stadttheater in Nürnberg berufen worden und wird mit Schluß
der jetzigen Saiſon aus ſeinem bisherigen Wirkungskreiſe aus
ſcheiden Publikum wie Theaterleitung werden Herrn Meyer
ungern ſcheiden ſehen

Unfall Bei einem Abbruch in der oberen Leipzigerſtraße ſtürzte
geſiern nachmittag der s jährige Arbeiter Albert Gr ein Stock
werk tief auf einen Haufen Banſchutt und Steingeröll Schwer
Lerletzt wurde Gr in ſeine in der Glauchaerſtraße belegene
Wohnung transvortiert

Kunſt und wißſenſchaft

Berliner Leſſing Hans Der Berliner Stadtverordnetenendung zur Vorberatung der Magiſtratsvorlage über den
Verkauf des Leſſing Hauſes am Königsgraben trat geſtern abend
zuſammen Für das Grundſtück waren 420,000 Mark geboten
worden Der Magiſtrat hatte dem Verkauf zugeſtimmt Der
Ausſchuß hat aber einſtimmig beſchloſſen der Stadt
verordnetenverſammlung die Ablehnung der Vorlage

r Die Wahl des Geh RegierungsratsHochſchulnachrichten ie Wahl des Geh Regierungsratgl nn3 zum Rektor der Land wirtſchaftlichen
Hochſſchule Berlin ſür die Amtszeit vom 1 April 1906 bis
dahin 1908 iſt beſtätigt worden

eh Vühnenchronik Kammerſänger Burrian vervpflichtete
ſich mit neuem Kontrakt bis 1912 der Dresdener Hofoper
mit Ausnahme der Zeit ſeines Amerika Urlaubs Hoſſchau
ſpieler Heinrich Oberländer der langjährige Darſteller des
Berliner kgl Schauſpielhauſes begeht heute ſein 50jähriges
Künſtler Jubiläum Für das Berliner kal Schauſpielhaus
wurde durch mehrjährigen Vertrag das Mitglied des Luſtſpiel
hauſes Karl Struve verpflichtet Wie dem B mitgeteilt
wird iſt Maximilian Maxſchulz der frühere langjährige
Direktor und Jmpreſario aus Petersburg von Direktor Ferenczy
als Direktionsſtellvertreter ſür das Berliner Zentraltheater
verpflichtet worden Jm Frankfurter Reſidenztheater fand
das Schauſviel Schweſter Vera von Ludwig Zeppert
eine ſehr freundliche Aufnahme Die Schuldigen ein
Schauſpiel von Friedrich Guſtav Trieſch wurde im Wiener
Burgtheater mit Erfolg aufgeführt

r Kleine Mitteilungen Profeſſor Dr Piorkowski Berlin
hat den Erreger der Hundeſtaupe entdeckt An dieſer
anſteckenden Krankheit gehen jährlich Hunderte von Tieren zu
grunde Am leichteſten erliegen der Seuche Hunde im erſten
Lebensjahre P hat mit Hilfe der Bakterien ein Heilſerum
gegen die Staupe dargeſtellt das ſich ſehr bewährt hat Teo
v Torn der bekannte Verfaſſer von Militärhumoresken iſt
von einem Nervenleiden befallen und in eine Heilanſtalt
übergeführt worden Er lebte ſeit drei Monaten von ſeiner
Familie getrennt und hatte in Berlin Wohnung genommen
Der dritte Muſikpädagogiſche Kongreß tagt unter
dem Vorſitz Profeſſor Scharwenkas vom 11 April d J
zu Berlin Die Sitzungen finden im Reichstagsgebäude vor
mittags 10 Uhr und nachmittags 4 Uhr ſtatt Die von der
ruſſiſchen Akademie der Wiſſenſchaften gebildete
Kommiſſion die ſich mit der Kalenderreform in Ruß
land beſchäftigte beſ in dieſem und auch im nächſten
Jahre keine Aenderang vorzunehmen

Gerichtsverhandlungen
Kottbus 20 Febr Das in Sachen des Spremberger

Eiſenbahwunglücks vom Landgericht gefällte Strafurteil
liegt jetzt gedruckt vor Es umfaßt mehr als 16 Spalten Sehr
eingehend wird die körperliche und Beiſtesverfaſſung des Haupt
angeklagten Stullgys geſchildert der nach dem Ergebnis der
Peweisauſnahme ſeine Pflichten gröblich verletzt hat Wenn er
vom Nachtdienſt ermüdet und ſeeliſch deprimiert durch den
drohenden Geldverluſt anſtatt Ruhe und Erholung zu ſuchen nach
Berlin und Teupitz fuhr um ſich Geld zu beſchaffen ſo kann ihm
hieraus zwar kein Vorwurf erwachſen wohl aber daraus daß
er angeregt durch die Zuſage eines Darlehns die Nacht mit
Kartenſpiel verbrachte vier Züge verpaßte ſeinen Urlaub
überſchritt und in erſchlafftem Zuſtande ſeinen Dienſt antrat
anſtatt weiteren Urlaub nachzuſuchen Daß Stullgys auch be
trunken oder auch nur angetrunken geweſen wäre iſt nicht er
wieſen Er hat Bier Wein und etwas Sekt getrunken aber in
unerheblicher Menge die ſich auf eine große Stundenzahl ver
teilte konzentrierten Alkohol wie er in Kognak oder Jngwer
vorhanden iſt hat er vermieden Der Eindruck den St auf die
ihm Begegnenden machte war denn auch nur der eines er
müdeten aber zugleich frohgelaunten und erhitzten Mannes der
den Hut etwas nach hinten gerückt einige Unſicherheit im Gange
zeigte Wenn er nun trotzdem ihm die volle Dienſtfähigteit
mangelte und trotzdem er dieſen Mangel kannte und ſich ſagen
mußte daß er in einem ſolchen Zuſtande leicht ſchwerwiegende
Fehler begehen konnte den Dienſt dennoch annahm ſo beging er
eine grobe Pflichtverletzung Eine weitere Pflichtverſäumnis
les er ſich dadurch zuſchulden kommen daß er bei Antritt

es Dienſtes ſich über den Zugverkehr nicht genaueſtens infor
mierte Er verrichtete denn auch ſeinen Dienſt in pflicht
widriger Weiſe wie aus dem Depeſchenwechſel nachgewieſen

St beruft ſich nun darauf daß der Unfall verhindert
worden wäre wenn die anderen Beamten ihre Schuldigkeit
getan hätten Abgeſehen davon daß Verſehen anderer Perſonen
r von ſeiner ſtrafrechtlichen Verantwortung nicht befreien
Lunen läßt ſich auch ein ſubjektiv ſchuldhaftes Verhalten der

drantenwärter nicht feſtſtellen ſie waren teils in dem
auben daß der Nachzug nicht täglich verkehre teils über

acht durch das Herannahen des Zuges 113 teils haben
W das Alarmſignal als ſolches nicht gekannt oder es erſt

annt als es zu ſpät war Den Meiſten wohnte auchperlich die Fähigkeit iune im gegebenen Moment raſch
entſchloſſen das Richtige zu tun Jm Jrrtum mag ſich

d das Lokomotive und Zugperſonal befunden haben von dem
e Lokomotivführer und Heizer tot ſind Straſſchärfend kam
in Stullgys die Mannigfaltigkeit und die Schwere ſeiner
i chtvernachläſſigung ſowie die Größe des Unglücks bei dem
bis onen ihren Tod fanden in Betracht ſtrafmildernd ſeine
8 erige Unbeſcholtenheit ſeine gute Führung und das treffliche
un das ihm ſein Vorgeſetzter ausgeſtellt hat endlich die
anſt ache daß ſein Dienſt gerade an dem Unglückstage beſonders

J gen und ſchwierig war und die Schwierigkeiten durch
a tung noch erhöht wurden Bei richtigem Handeln des

Gehlege emg h d ehe dieegne und
e chrankenwärter hätte die Kaallecdings vermieden werden örgen ewe

Lübeck 19 Febr Die Strafkammer verurteilte den Ober
leh rer an der dortigen Baugewerksſchule Wrede wegen Ver
gehens gegen 8 175 St B zu zwei Jahren Gefängnis

Provinzialnachrichten

Großoſterhauſen 20 Febr Die hieſige Zuckerfabrik
hat in dieſem Jahre das ausnahmsweiſe große Quantum von
rund 620,000 Ztr Zuckerrüben verarbeitet Es ſind für dieſes Jahr
große Baulichkeiten ſo ein großer Trockenraum für Schnitzel in
Ausſicht genommen Auch war es als eine Miſere empfunden
daß nicht genug Rüben auf Vorrat geliefert werden konnuten in
der verfloſſenen Campagne mußte die Fabrik ſogar einmal ſtehen
Es ſind noch neue Aktien ausgegeben worden um auch in den
künftigen Jahren ein größeres Quantum Rüben verarbeiten zu
können Die Dampfmolkerei in Vornſtedt hat hier eine
Filiale errichtet es iſt zur Entrahmung der von hier gelieferten
Milch und Rückgabe der Magermilch eine Zentriſuge mit Göpel
betrieb aufgeſtellt worden

J Bornſtedt 20 Febr Die ländliche Spar und
Darlehnskaſſe hier iſt nun ins Leben getreten Sie hat
nach erfolgter gerichtlicher Eintragung ihren Verkehr mit der
Genoſſenſchaftsbank in Halle aufgenommen Gezeichnet ſind von
32 Mitgliedern ca 50 Anteile Direktoren ſind die Herren
Keßler und Kellner und Rendant Herr Wurm

Stedten bei Schraplau 20 Febr Verſchüttet Auf der
Grube Waltershoffnung wurde der Arbeiter Michael Cierpka
durch niedergehendes Geſtein verſchüttet

Naumburg 20 Febr Feuenr brach heute vormittag in
Gernſtedt im Gehöft des Landwirts Emtl Rühlmann aus das
ſchnell die Stallungen und Scheune einäſcherte Wagen und
Geräte Stroh und Futtermittel wurden ein Raub der Flammen
Das Wohnhaus ſteht noch iſt aber durch Brand beſchädigt

Vermiſchtes
Ausländiſche Arbeiter Aus Trier wird gemeldet Kroatiſche

Arbeiter er mordeten bei der Grube Hayingen den Unter
nehmer Dola raubten deſſen Uhr und 50 M Die Mörder
ſind entflohen

Großfeuer Auf der Zuckerfabrik in Kruſchwitz brach Montag
abend nach 6 Uhr Feuer aus das geſtern noch andauerte Das
Hauptgebände ſowie einige Nebengebäude ſind vollſtändig aus
gebrannt Unglücksfälle ſind nicht vorgekommen Der Zucker
boden iſt unverſehrt Nur kleine Mengen Zucker in einem
a ſind vernichtet worden Das Feuer iſt jetzt als gelöſcht
anzuſehen

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Der Kaiſer in Kiel
Kiel 21 Febr Der Kaiſer verließ geſtern nachmittag 5 Uhr

vas Linienſchiff Preußen und begab ſich nach dem königlichen
Schloſſe um mit dem Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich den
Tee einzunehmen

Vom Dentſchen Handelstag
GBerlin 21 Febr Der Deutſche Handelstag hat folgende

Reſolution angenommen Der Handelstag erkennt die Not
wendigkeit an däß zur Ordnung des Reichshaushalts neue
Steuern eingeführt werden müſſen und ſpricht ſich ins
beſondere für die Aufbringung von Mitteln aus durch die im
Jntereſſe aller Kreiſe des Volkes die erforderliche Wehrkraft
des Reichs zur See ermöglicht wird Bei der Auswahl
der weiter erforderlichen Steuern iſt darauf Bedacht zu nehmen
daß nicht einzelne Erwerbszweige vorzugsweiſe
belaſtet und daß ſie nach dem Grundſatz der
Leiſtung s fähigkeit erboben werden

Die Kriſis in Ungarn
Budavpeſt 21 Febr Wie verlautet wird die Miſſion des

königlichen Kommiſſars Generalmajors Nyiri heute beendigt
ſein Derſelbe wird ſich heute nach Wien begeben um dem
Könige Bericht zu erſtatten

Die Marokko Frage
Malaga 21 Febr Wie aus Melilla gemeldet wird hat die

Beſchießung der Faktorei von Mar Chica durch den
Dampfer Turki ernſtlichen Schaden nicht angerichtet die
Faktorei ſelbſt wurde von keinem Geſchoß getroffen

Die Wirren in Nußtland
Petersburg 21 Febr Meldung der Petersb Telegr Ag

Jm Miniſterium des Auswärtigen fand geſtern der Austauſch
der Ratifikationsurkunden des am 29 Sept 1905
zwiſchen Rußland und Frankreich abgeſchloſſenen Han
delsvertrages ſtatt

Bromberg 21 Febr Die Güterſtauung in Golonoy und
Warſchau iſt behoben Güter über Alexandrowo und
Sosnowice W die über Warſchau oder Golnoy hinaus be
fördert werden ſollen können wieder angenommen werden
ſoweit eine Sperrung auf den Empfangsbahnhöfen nicht vor
liegt Die W Bahn hat die Verantwortung für rechtzeitige
Lieferung ſolcher Güter wieder übernommen

Bakn 21 Febr Meldung der Petersb Telegr Ag Der
Jahrestag der armeniſchen und tatariſchen Metzeleien
des Jahres 1905 iſt entgegen den gehegten Befürchtungen ganz
ruhig verlaufen

Otſchalow 21 Febr Meldung der Peterb Telegr Agentur
Geſtern begann vor dem Marinekriegsgericht der Prozeß
gegen den Leutnant Schmidt 37 Matroſen von der Be
männnng des Kreuzers Otſchakow zwei Studenten der Uni
verſität Odeſſa und einen Bauern Es ſind 99 Belaſtungs
zeugen und 27 Entlaſtungszeugen geladen Der Prozeß wird
zehn Tage dauern

Erfurt 21 Febr Der Staatsanwalt hat gegen die ſozial
demokratiſche Erfurter Tribüne ſieben Anklagen erhoben
wegen öffenytlicher Aufreizung zu Gewalttätigkeiten durch Wahl
rechtsartikel

Hamburg 21 Febr Jn der Angelegenheit der Lohn
bewegung der hieſigen Schauerlente fand geſtern eine
Sitzung der Arbeitgeber ſtatt in der beſchloſſen wurde die
Wünſche der Arbeiter entgegenzunehmen und zu prüfen Zu
dieſem Zweck ſoll am Donnerstag in der Handelskammer unter
dem Vorſitz des Vereins Hamburger Reeder eine gemeinſame
Sitzung der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſtattfinden Jrgend
welche Gefahr einer Arbeitsniederlegung beſteht durchaus nicht
Die Mitteilung eines auswärtigen Blattes daß die Arbeiter ein
Ultimatum geſtellt hätten entbehrt jeder Begründung

Kuxhaven 21 Febr Der engliſche Dampfer Hardly rannte
in der Elbmündung den Flensburger Dampfer Kielſeng ſo
ſchwer an daß der Bug des letzteren gänzlich eingedrückt und
das Schiff ſchwer leck wurde Die Hardly wurde nur un
bedentend beſchädigt

JnBreslan 21 Febr Groß Mochbern wurden vier
Kinder der Arbeiterfran Sinner im Alter von 1 bis 7 Jahren
durch Kohlendunſt erſt ickt

Mülhaufen 21 Febr Jn der Trunkenheit mißbhandelte der
Spinmner Riotte ſeine Frau und tötete ſich dangch durch ver
Schüſſe in den Kopf

II III

Stuttgart 21 Febr Während der geſtrigen St u der
Kammer der Standesherren wurde der Wirkliche heimrat
v H eß der Berichterſtatter über den Geſetzentwurf betreffend
die Bahneinheiten von einem Unwohlſein befallen infolgedeſſen
er während ſeiner Rede zu Boden ſank Er mußte mittels
Wagen in ſetne Wohnuabgebrochen hnung gebracht werden Die Sitzung wurde

Finme 21 Febr Die Arbeiter der Papier Tabak Schoko
lade z Petrolenm Reisſchäl und Torpedofabriken traten geſtern

in den Ausſtand Die A eträ5000 ſie fordert der Ausſtändigen beträgt
Nom 21 Febr Das Parlament iſt zum 8 März ein

be rufen worden

London 21 Febr Evening News melden aus Kairo Jn
den engliſchen Kaſernen in Khartum ereignete ſich eine
heftige Exploſion die großen Schaden anrichtete Zahlreiche
Perſonen kamen dabei ums Leben

Lendon 21 Febr Nach längerer Debatte in der die Frage
der Chineſenarbeit die Altersverſicherung die Fiskalreform
d r Arbeitsloſigkeit erörtert wurden wurde die Ädreßdebatte

ertagt

Tokio 21 Febr Der Kaiſer hat dem Prinzen Arthur
von Connaught den Chryſanthemum Orden verliehen

Tokio 21 Febr Die öffentliche Aufforderung zur Zeichnung
auf die neue innere Anleihe von 200 Millionen Yen zum
durſe von 95 iſt erſchienen Die Anleihe iſt während der
nächſten fünf Jahre unkündbar dann beginnt die Einlöſung und
erſtreckt ſich über die nächſten 25 Jahre

Leitung Otto Sonne
Verankwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Werlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Handel Gewerbe unck Verkehr

Zu den Zusammenschlußbestre bungen in der Zuckoer
industrie wird der Voss Ztg geschrieben Die Annahme dal
unter dem Druck der vorliegenden Verhältnisse in der Zueker
industrie eine neue Vereinigung ins Leben treten würde verlierimmer an Wahrscheinlichkeit Die Raffinerien waren beianntiiehb
mit Rücksicht auf die schlechten Preisverhältnisse am Zuckermark
mit dem Plan hervorgetreten eine Art von Verkaufsvereinigung
zu schaffen Von der Kontingentierung der einzehnen Fabriken
und der Normierung verbindlicher Preise hat man von vornherein
Abstand genommen da man sich in den Kreisen der Raffinerien
der Schwierigkeiten wohl bewußt war die einer Lösung dieser
Fragen gegenüberstehen Der Vertragsentwurf sah lediglich Richt
preise vor die vom Beirat der Marktlage angepaßt und den Fa
briken fortiaufend als Anhalt für Preisbestellungen dienen sollten
Um die Verkaufsverhältnisse vorteilhaft zu regeln war außerdem
eine Beschränkung der Lieferungstermine in Aussicht genommen
Dieser Punkt hat bei den Weißzuckerfabriken Anstoß erregt und
keinen Beifall gefunden sie wollen wie wir aus beteiligten Kreisen
hören sich nach dieser Richtung hin keine Beschränkungen auf
erlegen lassen Nachdem am 27 Okt in Berlin eine Vorbespreechung
einer Anzahl Raffinerien stattgefunden hatte fand am 4 Nov v J
dort eine allgemeine Versammlung der Vertreter von Raffinerien
Veißzuckerfabriken und Melasseentzuckerungsanstalten statt die

jedoch ein positives Ergebnis hinsichtlich des Zusammensehlusses
nicht hatte Trotzdem die Lage am offenen Zuckermarkt im lau
fenden Jahr bei den verlustbringenden Preisen stagnierte ist die
betreffende Angelegenheit inzwischen nicht einen Schritt weiter
gekommen Die Aussichten für eine Besserung der Zustände auf
dem an geregten Wege sind nur gering so sehr auch besonders in
den Kreisen der norddeutschen Raffinerien diese Bestrebungen
unterstützt werden

Die Kaliwerke Aschersleben haben nach Abschreibungen von
933678 M gegen 1506871 A im Vorjahre einen Reingewinn von
1604370 M gegen 1460624 M im Vorjahre erzielt Hiervon werden
dem gesetzlichen Reservefonds 115 126 M und der Spezialreserve
178 284 M zugeführt Nach Verteilung einer Dividende von 10 Proz
werden auf neue Rechnung Vorgetragen 27959 Al Die General
versammlung wird auf den 12 März d J einberufen

Münecehen 21 Febr In der gestrigen Aufsichtsratssitzung der
Bayrischen Handelsbank wurde beschlossen der auf den
24 März einzuberufenden Generalversammlung die Verteilung
einer Dividende von 8,05 Proz vorzuschlagen Wage

Rio de Janeivro 19 Febr Wechsel auf London 169

Preise von Kali Kuxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 20 Febr

Geld Briet Geld ſ BrietAlexandershall 10,350 16,450 Hohbentels 11,200 11,400
Beienrode 9550 9750 Hohenzollern 8700 8850
Brandenburg 4501 550 Hugo 18261 1925Burbaech 15,400 15,600 Johannashall 732651 7400
Carlsfund 12,750 13,000 P I 1251 160Cecilienhall 400 4251 Kaiseroda 93950 10,100
Desdemona 6850 6900 Ludwigshall 150Deutschland 4350 4425 Neustabkurt e 20,100 20,500
TFriedrichshall 1751 1771 Roland 350 400Glückauf Sondersh 19,400 19,700 e ä 224 22700
Hannovy Kali Akt 97 98 Salzdetfurt Kaliw A 275 28090
Ransa 3175 3225 Schieferkaute 1750 1800Hattork 1250 1300j Schwarzburger Sal 885
Hedwigsbut 111,200 Siegfried T 4150 4290Ioldburg 88 s89 Sigmundshall 37090 380leldrungen n 4350 4400 Wilhelmshall 16,600 15,750Herecynia 30,000 30,250 Winterehall 14,200 a

Waren und Produktenberichte
Getreide Mühlen Erzengnisse usw

Magdeburg 20 Febr Amtl Notierungen Die Notierungen
verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg
Weizen ruhig engl gut 168 170 mittel 160 165 ins 150 bis
158 Sommer Weizen gut 170 174 mittel Kolben Sommer gut175 180 mittel Rauh gut 164 162 ausländ gut 188 102
mittel

Rogwen still inländischer gut 164 166 mittel 157 162 ausländ
gut 172 174 mittel gering

Gerste still hHleslge COhevalier gut 170 180 mittel160 167 gering feinete Qualität über Notiz Landgerste gut
156 165 mittel gering Wintergerste gut
mittel gering Ausländ Futtergerste gut 128 140Hafer unver inländischer gut 166 173 mittel 155 164 gering

ausländ gut 156 170 mittel gering
Maits unverüänd runder gut 134 136 amer bunter gut 121 bis

124 M

Erbsen unverändeat hiesige Viktoria gut 180 195 mittel 160
bis 175 grüne Folger gut 190 200 mittel 170 185
Raps gut MBerlin 20 Febr Frühmarkt ſamte festgestellte Preise

Weizen inländischer 172,00 175,00 M Roggen guter inländ
159,00 160 ,59 I Gerste leichte inländisehe Futtergerste 142 151
sehwere 152 160 russische und Donaugerste lgichte 140 144schwere 148 158 alles ab Bahn u frei Fearen Hater märk
meeklenburg pommersehe posen sohles fein 169 180 wittol
159 168 gering 155 158 russischer fein 157 162 mittel u geringab Bahn und frei Wagen Mais amerik rer
123 00 126 00 mit Gerueh runder 139,00 141,00 frei WVa
Erbsen inländische und ausländische Futterwa mittel 165 172
eine und Taubenerbsen 173 179 ab Bahn unä frei Wagen



S

I
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Weizenmehl No 00 loco 22,25 24,60 Roggenmehl No O undloco v 10,40 11,00 Roggenkleie
10 60 1 M ab Mähler rg 20 Febr Woizen ruhig mecklenb u ostholsteiv
175 178 Roggen i mecklenb u altmärk 163 168 russeik 9 Pud oft ebruar z0,00 Gerste rubig südruss cit Febr
111,00 Hafer fest holstein u mecklenb 170 172 Mais rubig
Amerie mixed eit per Fobr 90,00 La Plata eif April Mai 97,00

Antwerpen 20 Febr Weizen ruhig Mals matt Hafer ruhbig
Gerste ruhig

Königsberg 20 Febr Weizen inländ unv 150 170 russunv 126 140 Koggen stetig 148 Gerste unverändert Hafer
unv mittel 132 145 fein 146 153

Danzig 20 Febr Weizen matt inländ hochb u weiß 174
inländ bunt 163 Transit hocbh und weiß 141 bunt 136 Roggen
unv inländ 149 russ u poln 115 116 Gerste inländ große
144 kleine 135 Hafer inländ 144 145

New Vork 20 Febr Telegr Roter Winterweizen Loco
895 vorige Notierung 90 Febr Mai 88 8876 Juli
8796 876/5 Sept 857/6 8524 Mais Mai 49 497, Juli 49 492/6
Mehl 8,20 8,25 Getreidefracht 2

COhieago 20 Febr Telegr Weizen Mai 829 83 Juli815 82/8 Mais Mai 43 43
Kartoffelmehl und Stärke

43 n 20 Febr Kartoffelmehl und Stärke 18,60 Feuehte
StärkeMagdevurg 20 Febr Kartotffelstärke und Mehl 18,50 18,75

Kalſfee

Hamburg 20 Febr Kaffee good r Santosa irz 5775 äd Mal 58,25 Gd Sept 39,00 Gd Dez 99,75 Gd
tetig

Hamburg 20 Febr Kaffee ruhig Umsatz 2000 Sack
Amsterdam 20 Febr Java Kaffee good ordinary 31,00
Havre 20 Febr Sehlußberieht Kaffee good average Santos

März 46,50 Mai 47,00 Sept 47,265 Dez 48,265 Stetig

Zucker
Hamburg 20 Febr nachm 6 Uhr Räben Rohzucker 1 Prod

Basis 88 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per
Febr 16,30 März 16,40 Mai 16,65 Aug 17,00 Okt 17,15 Dez 17,45
Stetigon a on 20 Febr 96 90 Javazucker matt loco 9 sh
Rüben Rohzucker stetig loco 8 sh 2 d

Paris 20 Febr Rohzucker ruhig 88 90 neue Kondition 20,00
bis 20,60 Weißer Zucker ruhig No 3 für 100 kg Jan 246 Febr
24 März Juni 25 Mai Aug 26

Oesterr einhtl Rentel 4

März 17,75 G

19,50 baB

9

Spiritus
Nordhausen 20 Febr Branntwein loco 45 Vol für 100 k

ohne Faß ab Bronnerei 66,75 67,75 Febr Sept 67,60 68,50 deegſ
40 Vol loco 59,25 60,265 Febr Sept 60 61 MHamburg n Febr Sir ins ruhig Pebr 18,650 Febr

ärz April 17
Paris 20 Febr Spiritus träge Febr 39,25 März 39,25 Mai

Aug 39,60 Sept Dez 36,26

Petrolenm
Hamburg 20 Febr Petroleum rubig Stand white loco 7,10
Auntwerpen 20 Febr Schlub Raffiniertes Type weiß loco

New

Bremen 20 Febr

pekulatior

Schlußbericht

Febr 19,50 März 19,75 April Mai 20,00 Ruhig
ork 20 Febr

New Vork 7,60 in Philadelphia 7,5
Balapces at Oil City 1,68

Olsanten

Petroleum Standard white inTelegr
Refined in Cases 10,80 Credit

Ole Feltwaren
Sohmalz ruhig Loko Tubs u Firkins

419 in Doppeleimern 42 Pf Specek stetig
Hamburg 20 Febr
Köln 20 Febr
Antwerpen 20 Febr
Paris 20 Febr

März 57,00 März April 66,75 Mai
New Vork 20 Febr Telegr Schmalz Western steam 8,06

Rohe und Brothers 8,15
COhicago 20 Febr

Wolle
Bremen 20 Febr Baumwolle ruhbig Upl widdl loco 56

h BRaumwolle Umsatz 8000davon für m un

Rüböl ruhig verzollt 62,00
Räböl loco 665,00 Mai 56,60

Schmalz per PFoebr 978,
Rüböl kest Febr 57,50

Aig 67,50

Telegr Sohmalz Febr 7,60 Mai 7,76

Banmmwolle

Export 500 B Tendenz willig
Amerikanische good ordinary Lieferungen stetig Februar 5,65

Febr März 65,65 Mürz April 5,66 April Mai 5,69 Mai Juni 6,72
Juni Juli 74 Juli August 5,76 Aug Septbr 5,72 Sept Okt 5,59
Okt Nov 6,56

Manehester 16 Febr
courante Qualität 9 30r Water bessere Qualität 95
oour Qualität 97/8 40r Mule Wilkinson 106 42r Pincops Reyner

32r Warpeops Lees 92
Cops für NVähzwirn 19 80r 24
cour Qualität 11 60r Double 14 Printers 231

20r Water cour Qualität 82 30r Water
40r Mule

60r
40r Double

36r Warpeops Wellington 10
100r 302 120r 392

Chemische Vrodukte
London 19 Febr Chilisalp ord 11 sh 12 raff 11 sh 42 d

Lon don 20 Febr

Cape Copper 4,76 Consol
18,43 Durban

London 20 Febr
2 Mon 754 Zinn willigspan 164 engl 168 Zink

Glasgow 20 Febr
warrants 48 sh 11 d

Glasgow 20 Febr

Metalle

Mlnihg and Gold Estates 1,81
Randwmines 6,25 Shebas 7/0

Straits 166 8
ruhbig gowöhnl Marke 2574Vormittag Roheisen z

Schlub
warrants Middelsborough 48 sh S d

Hamburg 20 Febr Silber 91,00 Br 90,50 GSilber 30/2 9980 G
Amsteräa m 20 Febr Bankazinn 1002
London 20 Febr 3373dated

Chilikupfer will
Mon 163,

Roheisen

1Xe

Bechuanaland Exoldfields of Afrika e
oodepoort 3,62 v tn 8,31 Transvari

artero 59S 59 East Rand 81
Sehluß C 78 Latrl

Wasserstünde bedeutet äüber unter Null

8pez 26
numbers

Saale und Vnatrut a WurſtArtern Brückenpegeol 19 Febr 0,75 20 Febr 0,77
Weißenfels Oberpegel x 2,48 4248do Ünierpegei 1 0,50 J 0,54 4
Trotha 20 21 a esAlsleben Oberpegel 19 2,44 20 246 2do Unterpegol a 1,74 a 1,76 2r 1,31 1,38 7Kalbe Oberpegel 7 1,62 à 1,64 2do Unterpegel 1,04 1,10 z

Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatt

Moldan Tser Eger, Rlboe
Febr FalWVuehsö TTTTT Febr FallſWuch

Budwels I9 0 C ſrorgau 20 0,721
Drag 0,02 10 Wittenberg 1,61 1Jungbunzlan 0,08 2 Roblau 1,04 1aun 20,16 1,361 6Pardubitaz 1 Magdeburg iBrandeis 0,15 13 angermde 2,000 1
Meiniſc 0,21 1 Wittenberge 2,05Leitmeritz 0,17 1 Dömitz Peg 19 1,556 6Außig 20 0,12 3 auenburg 20 1,67 5
Dresden 1,251 5

Porivg An III Spee troo Fcco r B ar 99 r Industrie Aktten halt Fang arke 4 99,100 Hamb Amerik Pakf 4 101,603

d S e 2 r 77 r 7757 4 9 1Berliner Börse Rumän Anl v 1801 4 108 do un bis 1913 4 102,500 Albert S r 1g i 3 s hie vg e ä Harporer on be jbo ben
20 Februar do do v 1905 4 91,60b26 Preub Pkdb Bl 8 X e 188 300 o do unk 08 4 102,006 o unk 07 4 100,900Russ Anleihe v 1905 4/2 92 40v20 v XXI unk 19010 4 01 ob Annaburger Steingut i o Bismarelchütte 4 102,200 Hartm Masohinen 4172108,100

Ereäneuns u den telerher do 1850 E 40 8 XV un 14 4 02256r6 Arehime Verzvan Ia 100 er Braunsehw Komen Henoe olekcir u 87 7020Meldungen im gestr Abendblatt o Cons 89 25 u 10r 4 J do 8 XXVIIunk 151 4 103,000 t e s 151 008 /Buderus Eisenwerke 4 102 50620 Hivernia 1903 4 101 908
en Obligat 34 76 60ba8 do S XXVI un 14 3 100 o0o0 alen 533 Burbaen Gewerkeeh 6 104 250 IHöcheter Farbw 492103,750

R l al Berlin Charl Bau froo 563,006Schwed St R A v O4 3 do 8 XXIV unk 12 9 96,750 t e 16600 Charlott Wasserw 4 10i 108 Hohenfels Gew 5 1104,800Bank HleKont BukKar Stadt A 89 ev 98 600 40 Kl Obl unk 08 4 1100,006 e n 8 143 doeze Sontinentale do Ae 103,00b20 Gebr Körting u 102 900
Berlin Woeohsel 5 Lombard 6 do do kleine 4 98,600 do Com Obl II b 10 4 104,000 d 4 8 ad B B 7 161 000 Dannenbaum Krupp Gussstahl 4 103 25 beAmsterdam 3 Brüssel 4 Buen Air do 500 I a 48 I z 101,756 4g hniget z 48 7 127 10620 Dessauer Gas 4/2 06 500 IIaurähütte 4 1101,600
u r n t r D Wert 17 R w o x 3 2 do Pfetferberg Br 14 237,000 43 106,500 Co I 100,406London Nagrid a Wien ſiaat An v do 4 1007300 do VI unle b 08 312 8o800 Braune i Bril Ind e 212,90 rer e 183 g Wrarie 3 Potereburg und Scea s ger e do 8 x e 4 108,000 e t Bieh Biervravoret s e h äun 28n00
Warschau 8 Schwoed Tüng Bächs Boden Credit Kabelwerke a 03 000 Nordad h 41 orrätze 5 Norw Pistze 5 o go rauh l18 Jl un b 1909 4 o b en Brleren 95907 r c l n tSchweiz 412 Wien A2 do Städte Ptadb v o2 4 100,75026 33 r n L Oharloith Wasserw 182/ 344,o00 Hortmund Union 111,300 6v V o 4 206

Vngar Spark Pf viy W 77 u Schwarzvg p Marie Br V 80 ho u V Delmenh Linoleum 15 de r zGeldsorten und Banknoten Fzrſena 100 Tire r Mpst 265 8 III u V 4 00,70b20 Peuh Jute Spinn 10 ſ88 00br0 Elektr Lief Ges 4 tos 200 Rombagcher Hüttenw 4 104 400
Freiburg 10 re ltr r o rer 47 e J d u do Linol Akt Rixd 11 210,26562 do i a 3 t04 200 S Steink 4 e 102 100Münz Dukaten pr St 5 t 1866 Kredit tr b 0 2 98 do fegeiglas Ges 14 260,7502 do o unk 10 4405 2560 Schalker Gruben 4 o00

Rand do do o r Westd Boden Credit u 12 196 o Gelsenkireh Bergw 4 01,300 do do 18981 4 102 00br0St o 1800 I 2000 409 2562 8 II kündb 4 101,o00 Presän Gardin F 0 Mar B 41Seidel e e c 21 a in zem a S d oder e h en n en 2eImperials alte do e Präm an do e 4 101 60be0 Dösseldort Waggont 17 294 25e0 Ges f Elektr Untern 100 00b26Sehukert Elektr 4 09 o0br
do do zu 500 v 1864 5 M ſern is 61777 Eekert Maschinen F 9 160,750 do do ros 32062 do do 4 02 40bdo neue t ſ6 b 4o v 1866 as der III nei un 3 Elberteid Varbenf 30 315,7562 r zie d e udo do zu do Paplertabrik 20 226,00be0 2 unk on Elektr 2 103Amerik Noten 2 u 1 D 4,202562 i 5 Erfurter Strassenb 7 143,500 Zeitzer Masohinen e 104 008do Coup z2hlb N V D 2 99 Fa äat s i915000 tgon Mannstädtten e I r T aute ba g vei G zräinen 25 L oipaigor Bövrao d 7 eankK AkGUen ensburg Schiffkbau 4 9do do do 5 3 u 1 R 214,50b 7 12 323,250 do Bodenkreditanst 7 146 000e e e e e e e e e et a euss Aoll K 321 o o raunschw Bank 56117,000 Fi A 6 128 50be0 T u Wwickauer Bankne nie er 119 23 Geftenie fäubetani 0 114,808ee eutsehe Fonds fre Aenv Tandesar raunschweig I oburgerKreditbenk 4 97,600 Gevrresh Glashütten /2 239 40b2 ch Sr bank Obligat 3 100 250Deutsehe Staalspap Pſand S XVIIIunk o5 4 01 ob Hanziger Privatbanit G 128 50620 gſadbach Woll lag 14 172,50 e 8 do et zu do do r 314500 266

nd Rentenbrieſe Provinz ung 40 S XXIXXIIuk 11 3 Dtseh Asiat Bank 10 182 7502 Görlitzer Tisenbbed 15 18 25029 tonb Stadt An Baubank f Dresden

vent ane s ne ehe e h e le e e leJ r J My pol B Berl riesheim Elektron ber 1 eD Reiohs Schataanw 45 S IX z Gothaer Privatbank 6 128 250 Handelsg f Grundb 0 213,60020 V F di Induatrie Aktien1905 un 190 h 2 Hamb Hypotb B s 167 20020 HIansa Damptsehittg 9 140,9002 49 49 en 99 en Aſct Brauere 9 172,250do von 1904 99,800 D Hyp B Pfdb VII 4 137725 IbeokerKommerzb 7 136,250 Harb Wien Gummi 122 279 00b20 do do 1879 r z 99 508 Crölwitz Papferfab u
Bad St O umev o 4 o 1080 do 4 44 e eining ITypoth B 7 i53,00o2 Haricort Berg Gee 11 162,250 e 83 4 1000 313 207200 Spiuertav p 18 27 508
o r n v 7 47 e zeile zu n 5 123,600 Hedwigeshütte 12 205 ob do 1900 4 108 600 Gera Jutespinn Lit A 24 340,000Bayr Präm Aulv 66 5 9 g u 95 50 e do andvrietb ob Hein Lehmann 0 141,608era, do v 18871 31 98 400 do do Lit B18 270,506

an u P Westdtseh Bod Kr 6/144 508 Herbrand Waggonf 10 180 60v28 do do v 1908 3 98,606 Germania M F Ohem 0 107,608
r Hoffmann Stärke 12 286,008 ejr 865 Th A 3 95 zog Glauziger fab 2 1189,606Hamb Staats Rente Pr Pt I r 18 330 dodro i do 1865 h A 5,506 s 4amort 1900 4 40 do II t Heutsehe ERisenb Frloritäten nes 20 300,008 45 e zu 7 r s Brrr 133

Acu 2 24 133 33 Frl i llse Berghau 14 371,202 o 1600 8 II v 87 312 99,706 Golzern M St A 6 i80,o00Lüb St Anl unk 14 31 o do VIu VII 4 Haſb Blankb 1834 3 96,75820 Körting Gebr 8 31,75020 9o ger i14 zu 337708 Körvieäort Zuorert 91 136 008
Gsien Prov Am e 40 u a 4 las Maza Wſcten e 3 56,500 a nehlämmer gonv 8 i81,56hIe en V St A 1860 907200 epeig Verctnebr

äo do 3/8 96,00 b 90 X u Xa unk b 18 e Küeln ir 2606l buno ine Wagenvau 12 295 obe0 i 8 e n l s neRheinprov x x 4 102,250 49 h n v e 87295 Str Küstr uk 18061 106 o iägdeb Bau u Kr R 5 900 43 313 32303 Senönn Saene Wevet 14 256,750
Westk Prov II III V 32 98,000 do S VIII 313 97,306 m Magdeburg Bergw 28 513,750 t z Fr Schulz jr Leipzig 21 330,50020j do S XI unk b 1913 3 97,600 zg do do 1903 3/2 96,206 j prigTeltow Kr Anl uk 15 4 06,308 Hamb Hyp Ptapr 4 100 800201 Heulselie Kisenv Stamm Akt do do St Prior 28 513,7 do do 18921 4 103,600 Stöhr Co Kammg 6 163,756
Barmen Staat An S 98 300 40 301 4 102 300r9 r do Allg Gas 7 138,7589 o 1897 er II 4 103,600 Thäringer Gasges 15 299,500
Berlin St Synode o2 3 99 o S 401 460 4 io3,o00 Eutin Lübece 55 ſo do Müblenwerke 6 06,258 Riess St Ani 1891 96 3/2 60 00 Tittel Krüger 2 1I19,00b2Cassel St Anl I 1901 82 98,600 0 8 190 3 95 o Liegn Rawitsoh It B do Straßenbahn 7 63 00burzen do 1893 1902 3 99,000 Wernshs ar 7 114,500
Charlottenb 96 99 02 99,7562 40 8 311 330 3 6 500 Niederlausitzer 3 72,600 Massener Bergbau 4 135,75820 Kammg Vorz 9 133,006Cöthen 8084 9096 9603 3/2 89,258 eipe üyp B vrri 4 102900 Nordh Wernig Lit A 42 93 00bz e n e t Eiszenbahn Stanau Alten o vor Tirie wo

1891 3 3 98,60b2 x enest Tel F 7/2142 h I Gosvten eeceeeeceecceeeeeeeeeeeeeh4o 3 99 100 lein i n s o so0 Auslünd Riaenb Prliovitäten Neu Bellevue i Liqu treo Busehtiehrad Lit A 12/21 306,008 Altenb Akt Brauerei 4 Ios oo0

en e 33 Snater B Heine 183 a g de Vora Art 5 98 e Ken z 335 Snpe nn Uun e152 ein Hyp Bk S Ergünz icleine 5 03,260 a raz e nd r S 7 2 do v 4 o 80 b h r ges P Prag Dux Pr Akt 4 99000 z u alle den

aucha 2 80 Sp AHeiverztagt 1902 512 56200 49 un v rege fo r 29 2 Nordbee Dampttiseh 6 153,75 t do Sontrattheater 5 85,500102 100 do VII unk b 1911 102 Kosl Woron, v 16884 4 84,008 Nürnbg Herkulesw 12 191,506 Ausalind VBisenb Prior Obl do Elekt Strassenb 4 101 500Köln 1900 uney 06 zu os s00 do IXunk b 1914 4 103 06b26 Kronp Rudolkb gar 4 Oppeiner Zement 13 191,10626 Ausst TFepi 96 Joldſ S 94 708 do Kammgarn Sp 4 o 250
do 94 96 98 1901 03 98 o on 3 97 60b20 K Chark As V I8801 4 82 90620 3 g9 10de0 g r 3 2 000Närnborg 81 A 1605 5 68,000 unconv b 1905 3 97 00b20 Kurs Kiew 4 C a ab Behm dor e e

m do do Vorz Akt o 1 unsf Gew 670vSache A trI4 43 e 37 a eedon Gold Prior 3 2918 Reiehelt Mtetallgehr 11 208,00 Busöhtehr 1096 er 4 on os as o 1676/79 er 4 o sot e h an ne 790 Rhein Spiegeigias 11 19 178 500 Du Boden 93 ettr 3 i 700 do o 18824 s0943 Wgtivrleie r e de lange e re e e en 2237220 45 1601 r Stiwen 4 80 o 45 ſelbe
2 2 echt ehs Gussgst on 15 Gold O 0Kur und Neumarrer Cor r re /2 96,000 ich 35 50 Saxonia Zementfabr 51 154 50b do Em I 18691 5 110,0600 do do 1902 4 103 2656Bräbg Rontenpr f 4 192 208 o hä on u k Se Teinw Kramsta 5,5102,000 g Ew II 18711 5 10,000 8töhr Co Leipzig 102,758a i briete 4 o S X vule bi4 2592 9e 790 Obterr Freie Baite 5 v e e S a äe ſaee er We oi 13100Posensche o 208 n a 115 100 ehöfferhot Br Mainz Graz Köfl Em IV zer Par uFreußisehe do 4 102,208 Pr Bd Cr S V ra do 27 3 Seböneb Fr Ferr G 12 209 500 do ERm 1902 4 708 Naumburg Braunk 4 101 300e 4 102 208 do do 8 X r 110 45/2110,750 do do V 16885 3 66 400 Sehubert Saizer 20 340 ob J re e e enBraunsehw re a W Stoliwerei Gb V A 6 125,00 dir M p Sei r tüeie 226 ob do 1908 do do Gold 4 o 200 Strals Spiel t Pr 7 128,000 z b Kr V J S Erzgeb Steink V 46 002,o0

do S XVIII do 19101 4 101 908 Orel Griasi Obl 80 4 02,75 2 do 3,50 392,000a do S C do 1911 4 102 Fortg 1880 ab I R o 208 ans Bank Bautzen ff 100,d0g Gersdl Sthp T St A 13 80 2e et e n i z e B u An 193 43 r iebeu m 4 z U a 60do 8 X unxk b 1919 32/4 90300 46 Oralsie v u b o 4 32 i S R unk b 1906 97 00 J hAus linaisehe Fonas do 314 55 300 Kuee Süden o 4 23 Rat Euiu 49 203 25 e g VI e 1008 i o75900 Keisorgrube v Gors 12 905
V Stahlw Zyp u Wis 10 197 00b 3 dortf St A 6 312Stadt Anleihen and Lose do XV 96 ob Russ Büdwestbabn 4 64,3 z do S X 1672 32 97 900 77

a e e e e e ſeceeleAnl v 1697 eeentittteeteceeeeieeeee e 90 u i I I Obert 860 1060 0een Anl v 283 vo do 1915 o a Tür Bagdad I 892 t ar Meru 219 290 VII o I z o e 120 137006Chines do v 1895 do ibss 89 94 2 20,200 Warson W X S 92,900 o Pa 1 ſioz50o St Voroinsgi edo do Kleine do is96 do i906 3 56 Obngationen von Fadrntrie edensgr Meuselw 90 896 deOriech 59h 40 82 40 v i504 unie p I m o h Sr n Abt rrghnu Braun Gr 15 520 008o do do Contr Arialünd Fisenb Stamm Alct Akt Ges t Anſ Vabr ſ 4 ſiog sog Banie T Grundb Lpr ſ 50 ha weräin v
vileive V 7 99 ob Anatol Pisenb volle 5 Abgem Elekir Geo 4 100,600 do Immohb, Ges 9 178,750 06 1770 eJapan Am v 1806 r e 50 do o 66000 6 97,260 do gao 4 loſe hbauer Bank 119600 90 40 Prior Akt 106
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